
Frau Dr. Behfar, wir dürfen Sie beglückwün-
schen – die Ausdruckskraft  in Ihrer Praxis 
ist ganz eindeutig: erstklassige Chirurgie 
in angstfreier entspannter Wohlfühlatmo-
sphäre. Warum war es Ihnen wichtig, das 
zu Ihrer Philosophie zu machen?
Dr. Leyli Behfar: Ich habe in meiner berufli -
chen Laufbahn immer wieder feststellen müs-
sen, wie ungern Menschen zum Zahnarzt ge-
hen, und erst recht für einen operativen Ein-
griff zu einem Chirurgen in die Praxis. Vielen
sieht man die Angst regelrecht an, wenn sie
auf dem Behandlungsstuhl sitzen. Für mich
war diese Situation immer recht belastend, 
sodass ich irgendwann angefangen habe,
zu überlegen, ob ich nicht etwas daran
ändern könnte. Der Patient soll sich bei
uns immer wohlfühlen und mit positiven
Gefühlen an die Behandlung zurückden-
ken. Er soll schon beim Betreten der Praxis die
Angst draußen lassen können und sich wie ein
Gast rundum umsorgt wissen. Daher war es
mir wichtig, eine wohnliche und warme At -
mosphäre, wie z.B. in einer Hotel-Lounge, in
meiner Praxis zu schaffen. Die optimale Be-

handlung des Patienten ist dabei natürlich
selbstverständlich. Bei uns kommt es auf das
etwas „Mehr“ an Service an.

Wie haben Sie diese Angstfreiheit architek -
tonisch umgesetzt?
Dr. Leyli Behfar: Wir haben zwei komplett 
voneinander getrennte Bereiche. Im ersten
Obergeschoss wird der Patient empfangen.
Hier befinden sich der Wartebereich, der Be-
sprechungsraum und der administrative Be-
reich. Nichts erinnert hier an eine oralchirur-
gische Praxis. Die angstreduzierende Atmo-
sphäre wird bis in den letzten Praxiswinkel

umgesetzt. Vom Obergeschoss ge-
langt der Patient über eine in -

terne Treppe – die wir nachträglich eingebaut
haben, um zwei komplett voneinander ge-
trennte Stockwerte zu verbinden – in den OP-
Trakt. Hier ist alles sehr modern, puristisch
und in Weiß gehalten. Denn im OP-Bereich
soll ein komplett anderes Raumempfinden 
erzeugt werden: Ein Gefühl von Reinheit,
Sterilität, Weite und Wohlempfinden.
Ein operierter Patient verlässt dann die Pra-
xis direkt vom OP-Trakt und muss nicht wieder
in das erste Obergeschoss, wo noch wartende
Patienten ihn eventuell sehen könnten.

Gern möchten wir noch mehr über Ihr aus -
gesuchtes Operationsmobiliar erfahren.

Dr. Leyli Behfar: Zur Wohlfühlatmosphäre
gehört natürlich auch die bestmögliche,
bequemste Lagerung des Patienten. Ich

höre immer wieder von unseren Patienten,
vor allem von denen, die Rücken- und Na-
ckenprobleme haben, dass sie noch nie so be-
quem beim „Zahnarzt“ gelegen haben. Dabei
möchte ich auch die bestmögliche Arbeits -
ergonomie für mich und meine Mitarbeiterin-
nen nicht außer Acht lassen. Wir haben zum

Frau Dr. Leyli Behfar betreibt seit Septem-
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dem Geschäftsführer des Familienunternehmens brumaba,
über Angst, Operationstische und wie man das, erstaunlich
gut, mit Wohlgefühl verbinden kann.
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Teil Zwei- bis Drei-Stunden-Eingriffe. Um wäh-
rend der gesamten OP-Dauer hoch konzen-
triert die beste Leistung erbringen zu können,
darf es nicht zu Ermüdungserscheinungen
am Rücken, an den Armen und auch an den 
Augen kommen. Daher sind die OP-Liege und
die OP-Leuchte die wichtigsten Komponenten,
um einen chirurgischen Eingriff sowohl für
den Patienten als auch für das OP-Team so be-
quem und dadurch auch erfolgreich wie mög-
lich zu gestalten. Die einfache und schnelle
Handhabung dieser Komponenten ist mir 
dabei ebenso wichtig.
Benedikt Brustmann: Frau Dr. Behfar, das
hätte ich als Geschäftsführer von brumaba
nicht besser zum Ausdruck bringen können,
welche Komponenten uns bei OP-Liegen
wichtig sind.

Und deshalb haben Sie sich für die Produkte
von brumaba entschieden?
Dr. Leyli Behfar: Ja genau, denn all die mir
wichtigen Komponenten für meine Patienten,
mein Team und mich wurden durch die bruma -
ba-Liege in einem vereint. Ich stelle höchste
Ansprüche an mich und mein Team und na -
türlich an das chirurgische Equipment. Das
Unternehmen brumaba wurde mir von Kolle-
gen, deren Praxen ebenfalls auf dem neues-
ten Stand der Technik sind, empfohlen. Ein
Außendienstmitarbeiter führte mir die OP-
Liegen in meiner alten Praxis vor, und für mich
war sehr schnell klar, entweder diese Liege
oder keine. An dieser Stelle möchte ich gern
dem Außendienstmitarbeiter Herrn Stolze, der
mir immer wieder in der Aufbauphase der
Praxis mit Rat und Tat zur Seite stand und da-
bei so zurückhaltend wie möglich agiert hat,
mein Lob und meinen Dank aussprechen.
Nicht zu vergessen ist auch sein körperlicher
Einsatz, die komplette Liege zur Probe an ei-
nem Nachmittag alleine bei mir auf- und wie-
der abzubauen.

Herr Brustmann, was macht also den Unter-
schied?
Benedikt Brustmann: Ich denke, das Beispiel
von Dr. Behfar beschreibt sehr gut, was den
Un terschied bei uns macht. Bei brumaba
stan den immer schon mehrere Gesichts-
punkte im Vordergrund, um ein optimales Um-
feld im Behandlungs- oder Eingriffsraum zu
schaffen. Der wichtigste Faktor ist das Zu-
sammenspiel zwischen bequemer und fach-
gerechter Lagerung des Patienten und zu-

gleich der optimale ergonomische Zugriff des
Arztes oder Chirurgen. Ein weiterer entschei-
dender Punkt ist die Qualität und Zuverlässig-
keit der Arbeitsgeräte. Jeder Ausfall eines Be-
handlungsstuhles oder Operationstisches ist
mit enormen Umständen und Kosten verbun-
den. Deshalb haben wir uns dies als Ziel ge-
setzt und legen darauf bei unseren Entwick-
lungen verstärkt Wert. Sicherlich kann man in
der Entwicklung vieles einfacher und preis-
werter machen. Aber für uns ist viel wichtiger,
dass das Produkt zuverlässiger und besser
wird. Gerade bei chirurgischen Eingriffen ist
und wird die Präzision der Verstellungen, die
Lagerung des Patienten, die Stabilität des
Operationstisches und vor allem der Einblick
in das Arbeitsfeld für den Chirurgen immer
wichtiger, um ein optimales Ergebnis zu be-
kommen. Und dies ermöglichen wir.

Frau Dr. Behfar, wie sehen Ihre Zukunftspläne
aus?
Dr. Leyli Behfar: Die Praxis wird in naher Zu-
kunft noch um zwei weitere Behandlungszim-
mer und zwei Eingriffsräume erweitert wer-
den. Für mich ist klar, dass wieder brumaba-
Liegen zum Einsatz kommen werden und ich
freue mich schon jetzt auf die Zusammen -
arbeit und Umsetzung.
Benedikt Brustmann: Und auch wir freuen
uns auf den gemeinsamen Weg dahin und 
natürlich das schöne Ergebnis.3
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